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Mr 125 Mittwoch 1 Juni R8SOWie wohnt man gesund und bequem
Vortrag gehalten in der öffentlichen Sitzung der Leipziger polytechnischen
Gesellschaft am 4 Februar 187V von Ottomar Jummel Architekt

Die Beschaffenheit der Wohnung der Gegend und des Klimas wo
der Mensch lebt hat entschieden großen Einfluß auf dessen Wohlbefinden
Die Wohnorte sind in Hinsicht auf Luft und Licht Wärme und Kälte
Trockenheit und Feuchtigkeit vegetabilische und animalische Beziehungen
sehr verschieden und oft derart daß sie nachtheilig auf den menschlichen
Körper einwirken können

Die Wohnung welche dem Menschen Schutz vor den Einflüssen
der Außenwelt und oft gleichzeitig auch ein Local zum Betrieb seines Ge
schäfts gewährt verlangt durchaus wenn sie gesund sein soll eine reine
Luft das gehörige Licht passende Temperatur mäßige Wärme und
Trockenheit Stets bringen Verstöße gegen diese wesentlichen Erforder
nisse größeren oder geringeren Nachtheil und es muß auf dieselben ebenso
innerhalb wie in der Umgebung der Wohnung geachtet werden

Die Nachtheile einer unzweckmäßigen Wohnung sind aber um so
größer je anhaltender man sich in ihr aufhält Diese Nachtheile bestehen
sehr oft in mangelhaftem Gedeihen und unvollkommener Entwickelung sie
erzeugen Krankheiten oder verhindern die Heilung derselben Vorzugs
weise schädlich sind solche Wohnungen aber den Kindern

Es soll jetzt nicht meine Aufgabe sein auf die verschiedenen aus
Ansehen Vermögen und Localverhältnifssn u s w entspringenden Wünsche
und Bedürfnisse einzugehen sondern ich will Ihnen zunächst nur diejeni
gen Hauptrücksichten zusammenstellen welche als Haupterfordernisse all
meine Geltung finden

Besonders auch hier bei uns in Leipzig zunächst in dem älteren
Theile der inneren Stadt wird gegen diese allgemeinen Regeln oft im
höchsten Grade gesündigt Aus feuchten Niederlagen aus erbärmlichen
Bodenkammern werden Wohnungen fabricirt welche oft keiner dieser Re
geln und Haupterfordernisse genügen Es handelt sich immer nur ums
Geld die Gesundheit der Bewohner ist ja dem Hausbesitzer ganz gleich
giltig Die frühere feuchte Niederlage brachte dem Hauswirth 2V Thlr
pro Jahr er läßt eine Wohnung einrichten und ein armer Handwerker
gibt ihm gern 80 Thlr und mehr Der Mann ist seines Geschäftes
wegen gezwungen in der Stadt zu wohnen und der verhältnißmäßig noch
geringe Zins bestimmt ihn alles Uebrige gern zu ertragen

Schon lange sprechen unsere Aerzte beim Baue von Wohnungen
u f w ein gewichtiges Wort mit Unsere Bau und Sanitätspolizei läßt
es sich im höchsten Grade angelegen sein ihren Pflichten nachzukommen
In vielen Fällen sind jedoch beide machtlos der starre Eigensinn die Un
kenntniß und die verschiedensten Ansichten der Bauenden sowie der Haus
besitzer lassen oft die unverantwortlichsten Verstöße gegen diese allgemeinen
Regeln eintreten

Wir sehr oft auch schon beim Neubaue gegen die gesagten Regeln
gefehlt wird hat ja gewiß schon jeder von Ihnen Gelegenheit gehabt zu
beobachten

Die meisten dieser Neubaue sind sogenannte Speculationsbaue von
denen unser Leipzig in der letzten Zeit immer mehr heimgesucht wird

Betrachten wir die Entstehung sowie den Gang und die Vollen
dung eines solchen Baues etwas näher Der Bauherr und Unternehmer
hat gegen geringe Anzahlung einen geeigneten Platz acquirirt Ein kleines
wenn auch geliehenes Capital steht ihm zur Seite an Thätigkeit fehlt es
ihm nicht mit frohem Muthe geht er den nöthigen Vorarbeiten entgegen

Einiges alte Baumaterial diverse alte Fenster und Thüren liegen auch
schon auf dem Platze der Bau kann jeden Tag beginnen

Die nöthigen Pläne und Zeichnungen von ihm selbst oder von sonst
einem andern billigen Manne gefertigt zeigen uns auf den ersten Blick
daß es auf eine Miethskaserne abgesehen ist

Ein schmaler finsterer nur durch die eingesetzten Fensterscheiben
in den Thüren erleuchteter Corridor theilt das Gebäude in zwei Theile
der Theil nach der Straße ist 9 Ellen der nach dem Hofe 7 Ellen tief
Es sind dies die gangbaren Brettmaße schon darin sucht der Bauende
Profit ob diese Maße auch mit dem Stande der Möbel zusammen stim
men ist ihm ja gleich Die Wände durchgehends Fachwand mit billi
gen Ziegeln oder selbstgefertigten Lehmziegeln ausgefüllt theilen das Ge
bäude in verschiedene Theile welche Stuben genannt werden

Ob nun in der Lage der Zimmer unter einander irgend welche Be
quemlichkeit ob die Wohnräume nach den ihnen günstig gelegenen Him
melsgegenden ob der Abtritt nach Süden loder Norden liege ist gleich
giltig die Hauptsache bleibt immer Nur billig Das Haus muß
15 o/g tragen und sich gut verkaufen lassen

Der Rohbau ist vollendet der Ausbau wird mit möglichster Eile
betrieben um schnell den ersten pränumerando Zins zu bekommen In
diese noch halbfeuchten Wohnungen ziehen nun die Familien ein

Jeder denkende Mensch wird sofort das Unrecht welches hier wal
tet erkennen doch was läßt sich thun Die kleineren Wohnungen feh
len der arme Mann welchem es nicht vergönnt ist 2 3W Thlr für
die Wohnung ausgeben zu können muß darunter leiden und oft ist der
Grund zu Elend und Unglück nur in dem Leichtsinn mit welchem Woh
nungen gemiethet werden zu suchen

Jetzt werden Sie unwillkürlich auf die Beantwortung der Frage
warten Wie soll denn nun eigentlich gebaut werden damit unsere Ge
sundheit nicht gefährdet ist Der gewissenhafte Bauherr geht anders
zu Werke als jene Speculanten er wendet sich zunächst an einen tüch
tigen Mann zur Anfertigung der Pläne und an einem tüchtigen Bau
meister welchem er den Bau sowie Besorgung von gutem Material
überträgt

Nach gewissenhaft überlegten Plänen wird der Bau in Angriff ge
nommen und so geführt daß wenn derselbe vollendet und richtig ausge
trocknet er sodann bezogen werden kann

Besuchen wir nun ein solches Haus so empfinden wir selbst bei
höchster Einfachheit auf den ersten Blick beim Eintritt in die Hausflur
einen angenehmen wohnlichen Eindruck

Die Hausflur ist hell und angemessen breit eine Glaswindfangthür
trennt das Treppenhaus von derselben und sichert vor Zugluft wenn die
Vorsaalthüre einer der Etagen geöffnet wird Die Treppe selbst als einer
der wesentlichsten Theile des Hauses ist hell und dem Ganzen angemessen
breit Sie liegt so daß man von allen Haupträumen der Etagen bequem
zu ihr gelangen kann Angemessene Steigung und Auftritt wurde als
Hauptsache angesehen trotz der vielen Regeln und Formeln zur Bestim
mung eines richtigen Verhältnisses der Treppenstufen nahm man das durch
die Praxis als das beste hingestellte Verhältniß von k /z Zoll Steigung
und 13 Zoll Auftritt oder 7 Zoll und 13 Zoll an

Die Treppe ist durch einen Podest unterbrochen welcher älteren
Leuten als Ruheplatz dient Wir gelangen zum Eingang in die Etage
der Platz vor der Vorsaalthüre ist etwas breiter als ein Lauf der Treppe
damit wartende herabkommenden Personen nicht auszuweichen brauchen



Durch die breite Eingangsthür treten wir in den Vorsaal oder das
Vorzimmer dasselbe ist hell und geräumig von hier aus gelangt man
direct nach den Haupträumen der Etage

Schluß solzt

Mägde Herberge in Berlin
Trotz aller Abmahnungen ziehen Jahr um Jahr eine große Menge

Mädchen nach Berlin um sich dort einen Dienst zu suchen ohne zu be
denken wie viele Tausende ihres Geschlechts dort geistig und sittlich schon
zu Grunde gegangen sind Alle Eltern und Vormünder sollten bedenken
daß allein auf der Abtheilung sür syphilitische Weiber in der neuen Charite
zu Berlin jährlich über sechshundert junge Personen weiblichen Ge
schlechts aus den Provinzen gefunden werden die Schaar derer ganz ab
gerechnet deren sittliche Vergiftung gar nicht zur öffentlichen Kenntniß
kommt Wollen Eltern und Vormünder trotzdem ihre Töchter nach Ber
lin in den Dienst ziehen lassen so können sie nicht ernst genug auf
die Evangelische Mägde Bildungsschule und Mägdeherberge auf Marthas
hof in Berlin Schwedterstraße 37 40 aufmerksam gemacht werden
Dort finden ehrbare Mädchen für eine tägliche Vergütung von 2 Sgr
und in der Bildungsschule für 4 Sgr Kost und Logis Sie werden von
den in der Anstalt arbeitenden Kaiserswerther Diakonissen in allen Arbei
ten ihres Standes ausgebildet und vervollkommnet Die empfehlenswerthen
Mädchen werden von der Anstalt welche das Recht eines Gesinde Ver
miethungs Comptoirs besitzt an passende Herrschaften vermiethet und blei
ben auch nach der Entlassung in einer freien Verbindung mit der Anstalt
die mit Mutterliebe über ihr geistiges und leibliches Wohl zu wachen be
strebt ist

Eine aus den Ausnahme Büchern der neuen Charite und den der
Mägdeherberge auf Marthashof entnommene Statistik ergibt die sehr be
herzigenswerthe Thatsache daß aus solchen Orten aus denen viele Mäd
chen zu der Herberge ihre Zuflucht nehmen keine oder nur vereinzelte auf
der syphilitischen Station in der neuen Charite wiedergefunden werden
und umgekehrt daß aus solchen Orten aus denen die nach Berlin ziehen
den Mädchen in der Herberge keine sittliche Stütze suchen viele als tief
Gefallene der neuen Charite anheimfallen In der neuen Charite zahlt
man täglich 12 /z Sgr auf Marthashof 2 resp 4 Sgr

Alle Ortsbehörden bei denen sich Mädchen zum Abgang nach Ber
lin melden werden gebeten diese Mittheilung den betreffenden Personen
sowie deren Eltern oder Vormündern bekannt zu machen

Fünfzehnter Jahresbericht über die evang Mägde Bildungsschule
und Mägde Herberge auf Marthashof in Berlin Schwedterstraße Nr
37 50 Die beängstigende Arbeiterfrage welche immer mehr den
Mittelpunct unserer socialen Bewegung bildet faßt auch die Mägde
frage in sich Vor letzterer kann niemand die Augen verschließen denn
sie macht sich in jeder Familie fühlbar Aus dem weiblichen Dienst
botenstande geht zudem ein großer Theil der künftigen Mütter unseres
Volkes hervor Wer noch einen Sinn für die weitgreifende Bedeutung
des Familien Lebens hat der wird und muß ernstlich Hand mitanlegen
um den weiblichen Dienstbotenstand sittlich zu halten und zu heben Als
vor fünfzehn Jahren unsere Mägdebildungsschule und Herberge an der
Lösung dieser Aufgabe in sehr bescheidener Weise zu arbeiten anfing klagte
man schon weit und breit über die immer drückender werdende Mägde
noth aber machte im großen und ganzen so wenig einen Versuch dieser
Noth nach Kräften abzuhelfen daß man unserer Arbeit von sehr vielen
Seiten mit Mißtrauen begegnete

Jetzt nach fünfzehn Jahren haben wir die Genugthuung daß eine
kräftige Bewegung zur religiösen und sittlichen Erhaltung und Hebung
des weiblichen Dienstbotenstandes durch unser Vaterland geht Fast in
allen größeren Städten bestehen jetzt ähnliche Mägdeanstalten in Stettin
Frankfurt a/O Breslau Erfurt Hamburg Altona Hannover Düssel
dorf Köln Barmen Crefeld Wiesbaden Frankfurt a/M Dresden
Leipzig Stuttgart München Görlitz u s w an andern Orten wie
Magdeburg Karlsruhe u s w werden sie vorbereitet Diese Anstalten
die sämmtlich in steigendem Segen arbeiten sind lebendige Mittelpuncte
von denen eine fortdauernde und sich immer weiter ausbreitende Anregung
auf diesem Gebiete ausgeht Nur wenn man die einzelne Anstalt in
diesem Zusammenhange anschaut wird man ihre Bedeutung recht zu be
urtheilen vermögen und ihr die Aufmerksamkeit und thätige Hilfe zuwen
den welche sie verdient

Unser Mägdehaus auf Marthashof eine Töchteranstalt des
Diakonissenhauses in Kaiserswerth hat von Anfang zwei Abtheilungen
gehabt

1 Die Mägdebildungsschule hat den Zweck junge ehrbare
Mädchen zu allen häuslichen Arbeiten namentlich Waschen Plätten Nähen
Reinmachen u dgl anzuleiten den Geist der Ordnung und Reinlichkeit
der Zucht und des Gehorsams zu wecken auch werden wöchentlich noch
einige Stunden im Lesen Schreiben Rechnen Singen und biblischer Ge
schichte ertheilt Diejenigen Zöglinge welche Kindermädchen zu werden
wünschen erhalten in der von 12V Kindern besuchten Kleinkinder
schule Anweisung mit Kindern umzugehen sie spielend zu beschäftigen
ihnen zu erzählen mit ihnen zu singen u s w Das Kostgeld beträgt
täglich 4 Sgr monatlich 4 Thlr wofür Wäsche und alles frei ist

2 Die Mägdeherberge nimmt für täglich 2 Sgr ehrbare
Dienstmädchen auf die augenblicklich keine Stelle haben oder erst von
außerhalb kommen damit sie in den großen Gefahren womit die Haupt
stadt sie umgarnt nicht untergehen Auch diese werden sür ihren Beruf
weiter ausgebildet Nur die feinere Küche kann bei der nothwendigen
Einfachheit der Anstalt nicht berücksichtigt werden Mädchen beider
Abtheilungen werden wenn sie empfehlenSwerth sind durch die Anstalt
vermiethet und können so lange sie in der großen Hauptstadt allein
stehen den Marthashof als ihre zeitweilige Heimat betrachten wo man
ihnen gerne Rath und Hilfe zu Theil werden läßt Auch werden die
Mädchen fleißig bei ihren Herrschaften besucht im letzten Jahre wurden
417 derartige Besuche gemacht und dadurch wird eine wohlthätig wir
kende Verbindung mit ihnen unterhalten wie denn z B 50 Mädchen ihre
sparcassenbücher der Anstalt zum Aufbewahren anvertraut haben Die
Mädchen ihrerseits dürfen ihre freie Sonntagszeit in den schönen großen
Räumen wie im Garten von Marthashof zubringen im verflossenen
Jahre wurden 1650 solcher Besuche gemacht

Am 18 October haben wir ein neues Gebäude eingeweiht wodurch
die Anstalt eine wesentliche Verbesserung erfahren hat Bis jetzt nämlich
mangelte uns ein geräumiges besonderes Eß und Arbeitszimmer ebenso
fehlte uns ein großer Saal wo sich Sonntags die besuchenden Mädchen
versammeln konnten Einige der bisherigen Schlafzimmer waren zu feucht
und abgelegen so daß wir auch für bessere Schlafräume zu sorgen für
Pflicht hielten Wir haben jetzt in luftigen gesunden Räumen 1t 0 Bet
ten aufgestellt und sür die Bildungsschülerinnen sind 4 geräumige Säle
mit je 8 Betten bestimmt

Der Neubau kostet über 7000 Thlr erst 1500 sind in unsern
Händen die übrige Summe müssen wir von der Liebe derer erwarten
welche Mittel und ein Herz für den weiblichen Dienstbotenstand haben
Durch den Erlös eines Concertes welches einige Freunde und Freundin
nen veranstaltet haben ist die innere Ausstattung des Versammlungssaales
bestritten

Weil der Neubau an der Stelle eines alten baufälligen zwei Häu
ser verbindenden Gebäudes aufgeführt worden ist hatten wir im Sommer
während des Bauens weniger Raum und konnten darum auch nur weni
ger Mädchen aufnehmen als im Vorjahre nämlich 569 unter ihnen 118
Bildungsschülerinnen Die Summe aller durchs Haus gegangenen Mäd
chen beträgt 6172 durchschnittlich waren im letzten Jahre täglich 70
Mädchen in der Anstalt die Dauer des Aufenthaltes ist sehr verschieden
von einigen Tagen bis zu einem Jahre und länger Die Gesammtsumme
der Pflegetage beträgt 25,108 Durchschnittlich blieb jedes Mädchen
44 Tage also über 6 Wochen eine Zeit in der sehr viele eine bleibende
heilsame Einwirkung auf ihr äußeres und inneres Leben erfahren haben
Nur 49 der 569 Mädchen stammten aus Berlin die anderen kamen von
außen von Eltern und Vormündern wurden dem Hause 81 Mädchen
übergeben von einzelnen Wohlthätern 24 von verreisenden Herrschaften
22 von Armen Direktionen und Vereinen 6 die übrigen kamen zuge
wandert Es wurden 300 Mädchen von der Anstalt vermiethet 67
suchten sich selbst Stellen 11 mußten entlassen werden 9 waren kränklich
die Uebrigen hatten theils vor ihrem Eintritt Stellen angenommen theils
kehrten sie zu den Ihrigen zurück Die Zahl der Herrschaften welche
vom 1 Octbr 1868 bis dahin 1869 Mädchen begehrten betrug 1630

Ueber die Einnahmen und Ausgaben hier nur folgendes Die
Einnahme beträgt 9883 Thlr, die Ausgabe 9936 Thlr wobei indeß daS
Gefammt Deficit aus den früheren Jahren nicht mitgerechnet ist

Durch die Arbeit der Mädchen über deren regen Fleiß wir uns
nur freuen können haben wir 2716 Thlr eingenommen ferner als Kost



7Z5

geld der Pfleglinge 2537 Thlr als Schulgeld 771 Thlr, als Geschenke
1757 Thlr als jährliche Beiträge 286 Thlr Von den Erben des ver
storbenen Herrn Simon zu Berlin erhielten wir ein Legat von 5VV Thlr
für den Neubau 8t 8 Thlr darunter ein Geschenk Ihrer Majestät der
Königin Augusta von 5l Thlr bei Gelegenheit der Grundsteinlegung von
Fräulein B G 2VV Thlr und als Ertrag eines von Fräulein Rosa Kum
veranstalteten Concertes 286 Thlr 2V Sgr Die Anstalt hat noch
gegen 9VW Thlr hypothekarische Schulden das Mutterhaus in Kaisers
werth hat ihr über 14,66V Thlr vorgeschossen Durch den Neubau der
wenn die Arbeit nicht stocken sollte durchaus unternommen werden mußte
ist eine neue Schuldenlast von mehr als 5566 Thlr entstanden Die
Freunde der Sache sehen also daß kräftige Hilfe uns sehr Noth thut

Etwaige Legate sollen zur Abtragung der hypothekarischen Schulden
verwendet werden

Gott aber an dessen Segen alles gelegen ist erhalte uns die alten
Freunde und erwecke uns neue damit die uns anvertraute wichtige Ar
beit ihren gedeihlichen Fortgang habe

Der Vorstand der evang Mägde Bildungsschule
und Mägdeherberge

Frau Pauline Hoffmann geb Gräfin Görlitz
Frau von Bodelfchwingh geb v Bodelfchwingh Plettenberg
Gräfin Kanitz geb Gräfin Schwerin Frau von Bethmann
Hollweg Dr Hoffmann General Superintendent Adolph
Loesche Banquier Hermann Cuno Königl Baumeister Dr Noht

Stadtrath Stämmler Rechts Anwalt Kraft Pfarrer
Difselhoss Pastor in Kaiserswerth

veobachtnogen der königl Meteorolog Stativ n Halle 30 Mai 1870

Halle 1 Juni
Auf der Magdeburg Köthen Halle Leipziger

Stammbahn und der Halle Kasseler Zweigbahn sowie auf
der Thüringischen Eisenbahn tritt mit dem heutigen Tage ein
neuer Fahrplan in Kraft der verschiedene sehr wesentliche Abände
rungen des früheren enthält Wir verweisen auf unsern Fahrplan

Der Dombaumeister Voigtel inCöln verspricht die Voll
endung des erhabenen Domes für das Jahr 1875 Doch hat er nach
anderwärts gemachten Erfahrungen die Absicht die Thurmspitzen nicht
früher zu vollenden als bis auch das Innere des Domes ganz fertig ge
stellt sei

Tages schau

Mittwoch den 1 Juni
Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 7 u Vorm bis 1 Uhr Nachm
Svarcasseu Städtische Sparcafse Cassenstunden 3 12 U Vorm 3 4 U Nachm

Sparcaffe tes Saalkreises gr Schlamm 10s Tassenstunden S 1 U Vorm
Spar nnd Vorschuß Vereni Rathhausgaffe 13 I Tr Sassenstunden 9 1 U

Vorm u 3 4 U Nachm
Nordd Packet Besördernngs Gesellschaft Expeditionsstunden von 7 U Vorm bii

8 U Abends
Oeffemliche Bibliotheken Universitätsbibliothek von 2 4 u Nachm
Sammlungen Zoolog Musenm 1 3 Uhr Nachm Universität Gebäude 2 Tr
Ausstellungen G Uhlig s Musikwerk Ausstellung gr Klausstraße 18 ist täglich

von 8 U Morgens bis 7 U Abends geöffnet
Vereine Handwerker Bildnngs Verein sgr Ulrichsstraße Nr 58 7 10 u Abends

Rechnen

Jünglings Verein Mauergasse 6 8 U Abends
Kaufmännischer Berein 8 10 U Abend in Rocco S Etablissement 1 Tr hoch

Unterricht in der englischen Sprache Dr Julius Haring
Jahn scher Turnverein Turnstunde 3 10 U Abends im Rosenthal
Haßler scher Gesangverein Abds 7 U im Saale der Volksschule

lolze scher Stenographen Verein Versammlung 8 U Abends Paradies
Naturwissenschaftlicher Verein für Sachsen und Thüringen 8 U Abends Östt

MZIsis Brüderstraße
Juristischer Verein Sitzung im Stadtschießgraben

Bäder Zabel s Bade Anstalt im Fürsteuthal Irisch römische Bäder für Herren
täglich Vorm 8 Nachm 5 U für Damen täglich Nachm 2 U All Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn u Feiertags Nackyi ist di
Anstalt geschlossen

Meier s Bade Anstalt in Glaucha Sool und Mineral sowie alle gemischten
Bäder zu jeder Tageszeit

Stunde Luftdruck
Par Lin

Dnnst
spanunng
Par Lin

Relative
Feuchtigkeit
Procente

Luftwärme
R Grad Wind Wetter

Mrg K 334,75 3,41 61 12,0 völlig heiter
Mitt 2 334,35 2,59 29 17,3 völlig heiter
Sbd 10 333,S5 2 09 36 12,6 5M0 völlig heiter

Mittel 334,35 2 70

Der Lu
42 j 14,1

tdruck ist auf 0 Zt reducirl
völlig heiter

Durchschnitts Preise in Halle am 31 Mai 1870

Höchster Niedrigster
Weizen
Roggen
Gerste
Haser
Heu
Lauge Stroh

Schssl

Ceutr
Schock

2 Thlr 27 Sgr 6 Pf
2 8 91 201 101 207 15

2 Thlr 2S Sgr Pf
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1 9 61 157
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Redacteur Buchhändler Bartbel Große Steinstraße Nr 10

Für den folgenden Theil ist der Redacteur nicht verantwortlich

Eingesandt Wichtig für Viele In allen Branchen insbesondere
aber bei Bezug der allgemein beliebten Original Loose rechtfertigt sich das Vertrauen
einerseits durch anerkannte Solidität der Firma anderseits durch den sich hieraus er
gebenden enormen Absatz Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staats Effecten
Handlung Adolph Haas in Hamburg ist Jedermann ans Wärmste zu empsehlen
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verkaufe im Laufe dieser Woche zu außergewöhnlich billigen Preisen
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Firniß und Farben Offerte
Alls Sorten weiße und bunte Farben trocken sowie in Oel gerieben schnelltrocknenden braunen

und gebleichten Leinölfirniß flüssigen braunen Siccativ und weißes Siccativpulver Copal Bern
stein Dammar und Asphaltlack Kienöl und Terpentinöl sowie alle dazu gehörigen Pinsel

empfiehlt Ilkvrt Vvliliitvi gr Steinstrahe Nr 6
8tvll vvi ek 8 i lii M l oii o 8

Prämiirt auf allen Ausstellungen
Eine Verbindung von Zucker und solchen Kräuter Extracten

Äderen wohlthätige Einwirkung auf die Respirations Organe von
der medicinischen Wissenschaft festgestellt sind

Depots dieser Brust Bonbons in versiegelten Packeten mit
Gebrauchsanweisung k Sgr befinden sich in Halle bei

O I Navutsvl und bei S II
Zu billigen Preisen und in reicher Auswahl empfiehlt

u KK S 8 ImiiM gr Ulrichsstraße Nr 23
Blousen in Mull Piquöe u f w
Stuart Krausen und Garnituren
Vorhemden von 5 an

Trage und andere Kleidchen
Schürzchen bunt und weis e
w Röcke für Damen nnd Kinder
w Beinkleider in allen Grötzen
Korsetten und Crinolinen

Neu erschienen

Fahrplaii der EisenbahiiMc
nach amtlichen Quelle bearbeitet

von I ipke
vom I Juni bis auf Weiteres k Stück 2
und 2 l/z H Abonnement ö und 6 jährlich

KL Die Züge der Bahnen sind gänzlich verändert

Paradies Garten

Verein
Mittwoch den 1 Juni im Stadtschichgraben

Gegenstand 1 Spezieller Theil des Entwurfs
der Vormundschafts Ordnung 2 Geschäftliches

Donnerstag den 2 Juni püuklich um 6 Uhr

Shlipse Zwirnhandschuhe
Herrenkragen und Manschette

weiße und bunte Piqnees Cattnne Rips Shirtings n s w

Jrrthümlichen Auffassungen entgegen zu treten sehen wir uus zu
der Mittheilung veranlagt das die sog Wttrfelwiese nicht in der

bisherigen ränmlichen Ausdehnung stattfindet sondern auf dem Territorium der Pfälzer
Schietzgrabeu Gesellschaft das Volksfest ganz in früherer Weise Buden Verkaufs
stände Caroussels u f w abgehalten wird Mehrere Geschäftsleute

Olzfinpi
Montag den 2 Pfingstfeiertag

Theater und Ball in SRI viiv

Mittwoch den 1 Juni Ab 8 Uhr Versammlung

Maurer Gewerk
Mittwoch den 1 Juni Abends 7 Uhr General

Versammlung im Rosenthal wegen neuer Sta
tuten Vorlage Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten Der Altgeselle
Krönen

Mittwoch Gesellschaftstag

Volksküche
Kleine Ulrichsstratze Nr 15

Mittwoch KloS Sauerkraut mit Schweinefleisch

Halle Buchdruckerei des Waisenhauses
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